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                                        Künstlerhaus Goldstraße<br />

                                                        - eine Dokumentation<br />

                                                        Von Frank Kopatschek<br />

                                                        Ideen brauchen Zeit...<br />

                                                        Im Schatten einer Kirche, mitten in der Duisburger<br />

                                                        City hat sich eines der wenigen bunten Fleckchen entwickelt,<br />

                                                        das dem Kulturleben der Stadt so richtig<br />

                                                        Schwung gibt. In einer kleinen Ecke des Dellplatzes finden<br />

                                                        sich Freunde des guten Films ein, verspritzen<br />

                                                        Satiriker ihr verbales Gift, zelebrier t man die „kleine<br />

                                                        Kunst“, lässt sich ein Sommerabend im Biergar ten der<br />

                                                        Hausbrauerei genießen oder die Nacht beim Schwofen<br />

                                                        verkürzen. Eine Mischung von der die Nachbarn in der<br />

                                                        Goldstraße <strong>15</strong> schon immer geträumt hatten: ein<br />

                                                        lebendiges Zentrum für Kunst, Kultur und Freizeit sollte<br />

                                                        am Dellplatz entstehen. Heute gibt es auf engem<br />

                                                        Raum eine einzigar tige Konzentration von kulturellen<br />

                                                        Angeboten: das Filmforum, das Hunder tMeister, die<br />

                                                        Kleinkunstbühne „Die Säule“ – und das Künstlerhaus<br />

                                                        Goldstraße.<br />

                                                        Vor 25 Jahren, <strong>als</strong> dieses erste Atelierhaus der Stadt<br />

                                                        eröffnet wurde, war die Kolonie der Maler, Bildhauer,<br />

                                                        Fotografen und Schriftsteller erst einmal froh,<br />

                                                        Unterkunft und Arbeitsmöglichkeiten bekommen zu<br />

                                                        haben. Hinter ihnen lagen Monate der har ten, körperlichen<br />

                                                        Arbeit in einer Ruine, vor ihnen die spannende<br />

                                                        Zeit einer Wohn- und Arbeitsgemeinschaft, wie sie<br />

                                                        heterogener nicht sein könnte. Künstler sind<br />

                                                        Individualisten und manchmal auch Querköpfe. Einige<br />

                                                        haben in dieser Zeit das Haus verlassen, andere sind<br />

                                                        dazu gekommen. Und es gibt die „Erstbewohner“, die<br />

                                                        immer noch unter dem gemeinsamen Dach der<br />

                                                        Goldstraße leben. Manche Ideen brauchen eben ihre<br />

                                                        Zeit...<br />

                                                        1<br />

                                                        Eröffnung bei Regen<br />

                                                        Die Eröffnung sollte trotz des Regens nicht ins Wasser<br />

                                                        fallen. Oberbürgermeister Josef Krings fand schlagfertig<br />

                                                        einen passenden Kommentar : „Bei der Denkmalübergabe<br />

                                                        in Heinrich Manns 'Der Unter tan' hat es<br />

                                                        auch geregnet." Deshalb erspar te er sich - unter dem<br />

                                                        Beifall der Besucher - eine längere Ansprache und enthüllte<br />

                                                        mit einem kräftigen Zug am Tuch die<br />

                                                        Widmungstafel: „Stadt Duisburg - Künstler- und Atelierhaus"<br />

                                                        stand dor t in Stein gemeißelt. Schlicht und<br />

                                                        trotzdem für viele Maler, Bildhauer, Fotografen und<br />

                                                        Schriftsteller ein Hoffnungsschimmer. Wenn Duisburg<br />

                                                        für Künstler eine karge Landschaft war und oft auch<br />

                                                        immer noch ist, dann gehör t die Goldstraße <strong>15</strong> zu den<br />

                                                        Oasen der Stadt - seit eben dem 25. April 1980.<br />

                                                        Oase für Künstler<br />

                                                        Sie hat schwierige Zeiten erlebt, ist erst spät zur Ruhe<br />

                                                        gekommen. Der finanzielle Infarkt der Stadt lässt zwar<br />

                                                        keine weit blickenden Prognosen für die Zukunft der<br />

                                                        Kunstszene zu, aber selbst die heutige Situation ist<br />

                                                        nicht mit dem Beginn einer beispielhaften Wohn- und<br />

                                                        Arbeitsgemeinschaft vergleichbar. Dam<strong>als</strong> glich der<br />

                                                        Einzug in das alte, brüchige Haus einer Besetzung, denn<br />

                                                        bis auf Kulturdezernent Konrad Schilling wusste niemand<br />

                                                        von dem Plan, ein Haus für Künstler in eben<br />

                                                        jenem Gebäude mit der Nummer <strong>15</strong> einzurichten. Es<br />

                                                        war die typische Ar t von Schilling, kulturpolitisch zu<br />

                                                        handeln: Er schaffte zunächst Tatsachen und ließ sie<br />

                                                        dann von den überraschten - und meist auch beeindruckten<br />

                                                        - Ratsmitgliedern absegnen. Nicht anders ist<br />

                                                        das Künstlerhaus in Duisburgs Kunstszene installier t<br />

                                                        worden. So hatte der eigenwillige Dezernent sein<br />

                                                        erstes Projekthaus aus der Taufe gehoben. Andere sollten<br />

                                                        folgen.<br />

                                                        Die Eröffnung war der Beginn einer Künstlerförderung,<br />

                                                        die im Ruhrgebiet bisher einmalig war. Schilling fasst<br />

                                                        die Erinnerungen an jene Tage zusammen: "Alles<br />

                                                        begann mit der Goldstraße, keiner Goldgrube, auch<br />

                                                        keiner Geldquelle, schlichtweg der Idee eines<br />

                                                        Künstlerhauses für die Stahl- und Binnenhafenstadt<br />

                                                        Duisburg. Die Bilanz bis dahin summier t drei mehr<br />

                                                        oder weniger miteinander zerstrittene Künstlerbünde,
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                                                    Künstlerhaus Goldstraße - eine Dokumentation Von Frank Kopatschek Ideen brauchen Zeit... Im Schatten einer Kirche, mitten in der Duisburger City hat sich eines der wenigen bunten Fleckchen entwickelt, das dem Kulturleben der Stadt so richtig Schwung gibt. In einer kleinen Ecke des Dellplatzes finden sich Freunde des guten Films ein, verspritzen Satiriker ihr verbales Gift, zelebrier t man die „kleine Kunst“, lässt sich ein Sommerabend im Biergar ten der Hausbrauerei genießen oder die Nacht beim Schwofen verkürzen. Eine Mischung von der die Nachbarn in der Goldstraße <strong>15</strong> schon immer geträumt hatten: ein lebendiges Zentrum für Kunst, Kultur und Freizeit sollte am Dellplatz entstehen. Heute gibt es auf engem Raum eine einzigar tige Konzentration von kulturellen Angeboten: das Filmforum, das Hunder tMeister, die Kleinkunstbühne „Die Säule“ – und das Künstlerhaus Goldstraße. Vor 25 Jahren, <strong>als</strong> dieses erste Atelierhaus der Stadt eröffnet wurde, war die Kolonie der Maler, Bildhauer, Fotografen und Schriftsteller erst einmal froh, Unterkunft und Arbeitsmöglichkeiten bekommen zu haben. Hinter ihnen lagen Monate der har ten, körperlichen Arbeit in einer Ruine, vor ihnen die spannende Zeit einer Wohn- und Arbeitsgemeinschaft, wie sie heterogener nicht sein könnte. Künstler sind Individualisten und manchmal auch Querköpfe. Einige haben in dieser Zeit das Haus verlassen, andere sind dazu gekommen. Und es gibt die „Erstbewohner“, die immer noch unter dem gemeinsamen Dach der Goldstraße leben. Manche Ideen brauchen eben ihre Zeit... 1 Eröffnung bei Regen Die Eröffnung sollte trotz des Regens nicht ins Wasser fallen. Oberbürgermeister Josef Krings fand schlagfertig einen passenden Kommentar : „Bei der Denkmalübergabe in Heinrich Manns 'Der Unter tan' hat es auch geregnet." Deshalb erspar te er sich - unter dem Beifall der Besucher - eine längere Ansprache und enthüllte mit einem kräftigen Zug am Tuch die Widmungstafel: „Stadt Duisburg - Künstler- und Atelierhaus" stand dor t in Stein gemeißelt. Schlicht und trotzdem für viele Maler, Bildhauer, Fotografen und Schriftsteller ein Hoffnungsschimmer. Wenn Duisburg für Künstler eine karge Landschaft war und oft auch immer noch ist, dann gehör t die Goldstraße <strong>15</strong> zu den Oasen der Stadt - seit eben dem 25. April 1980. Oase für Künstler Sie hat schwierige Zeiten erlebt, ist erst spät zur Ruhe gekommen. Der finanzielle Infarkt der Stadt lässt zwar keine weit blickenden Prognosen für die Zukunft der Kunstszene zu, aber selbst die heutige Situation ist nicht mit dem Beginn einer beispielhaften Wohn- und Arbeitsgemeinschaft vergleichbar. Dam<strong>als</strong> glich der Einzug in das alte, brüchige Haus einer Besetzung, denn bis auf Kulturdezernent Konrad Schilling wusste niemand von dem Plan, ein Haus für Künstler in eben jenem Gebäude mit der Nummer <strong>15</strong> einzurichten. Es war die typische Ar t von Schilling, kulturpolitisch zu handeln: Er schaffte zunächst Tatsachen und ließ sie dann von den überraschten - und meist auch beeindruckten - Ratsmitgliedern absegnen. Nicht anders ist das Künstlerhaus in Duisburgs Kunstszene installier t worden. So hatte der eigenwillige Dezernent sein erstes Projekthaus aus der Taufe gehoben. Andere sollten folgen. Die Eröffnung war der Beginn einer Künstlerförderung, die im Ruhrgebiet bisher einmalig war. Schilling fasst die Erinnerungen an jene Tage zusammen: "Alles begann mit der Goldstraße, keiner Goldgrube, auch keiner Geldquelle, schlichtweg der Idee eines Künstlerhauses für die Stahl- und Binnenhafenstadt Duisburg. Die Bilanz bis dahin summier t drei mehr oder weniger miteinander zerstrittene Künstlerbünde,
einige sporadische Ausstellungen, Ankäufe einiger Kunstwerke und hin und wieder Aufträge für Kunst im öffentlichen Raum." Doch Schilling wollte mehr : Duisburg sollte <strong>als</strong> Standor t für Künstler interessant werden. Sie sollten sich sowohl hier niederlassen und zu günstigen Bedingungen leben und arbeiten können, nicht zuletzt im Hinblick auf die Arbeit des Wilhelm Lehmbruck Museums und die Vergabe der Stipendien, <strong>als</strong> auch von einer Abwanderung in Kunst- und Galeriezentren wie Köln oder Düsseldorf abgehalten. "Obwohl die Stadt aufgrund ihrer Finanzlage nicht imstande ist, nennenswer te Kunstankäufe zu tätigen, erweist sich diese Ar t der Künstlerförderung <strong>als</strong> attraktiv genug, Duisburg mit seiner kontrastreichen Stadtlandschaft und einer äußerst liebenswer ten Bevölkerung zur neuen Heimat zu wählen. Das hat für das Leben in der Stadt eine nicht zu unterschätzende Bedeutung, denn im Spannungsfeld künstlerischer Arbeit werden gesellschaftliche Prozesse transparent. Was ist eine Stadt ohne eine lebendige Künstlerszene, ohne Galerien und Ausstellungen, Kunstgestaltungen im öffentlichen Raum und internationalen Austausch?", so Schilling. Ein Konzept, das für die Zukunft der Künstler aufging, an der bundesweiten Bedeutung der "Kunstmetropole" Duisburg allerdings nur wenig geänder t hat. Aber so weit wollte und konnte man in den Jahren vor der Eröffnung des ersten Künstlerhauses nicht nach vorne blicken. Dam<strong>als</strong> ging es zunächst um den Erhalt des Gebäudes - ein langer, strapaziöser und staubiger Weg. Kunst in Ruinen Die Idee für ein Künstlerhaus entstand 1978/79. "Das Gebäude, das Konrad Schilling ins Auge gefasst hatte, gehör te der Stadt und sollte einer Mehrzweckturnhalle für die angrenzende Schule weichen", erinner t sich Hans-Jürgen Vorsatz. Der Bildhauer war unter den ersten Künstlern, die in die Ateliers der Goldstraße einzogen. Ein paar Monate vorher erreichten ihn und andere Künstler eine Einladung von Schilling "zur Besichtigung einer Ruine". Keine Über treibung: In dem Gebäude gab es weder Licht noch fließendes Wasser. 2 "Nur mit der Taschenlampe bewaffnet, führ te uns Konrad Schilling durch zahlreiche dunkle Räume, die übervoll waren mit Unrat, Gerümpel und verrottenden Maschinen." Ein desillusionierender Anblick für die Künstler, die von einer neuen Heimstatt geträumt hatten. Die Fenster waren zersplitter t, die Wände brökkelten und schimmelten, durch das Dach regnete es herein, die Toiletten funktionier ten nicht. Vorsatz: "Aus diesem Trümmerhaufen sollte ein funktionierendes Künstlerhaus mit Ateliers und Wohnungen entstehen? In diesem Augenblick glaubte keiner von uns daran." Als Schilling mit einem spitzfindigen Lächeln fragte, wer sich für ein Atelier interessiere, gab es zunächst keine Antwor t. Betretenes Schweigen, nur ab und an gab es eine Frage. Die wichtigsten Punkte blieben vorerst ungeklär t: Wird das Haus unter Denkm<strong>als</strong>chutz gestellt oder nicht? Werden Kulturausschuss und Rat die Restaurierung des Gebäudes unterstützen und das Atelierhaus langfristig finanzieren? "Es erschien uns wie eine Utopie." Die zweite Begegnung verlief nicht viel anders <strong>als</strong> die erste. Eine Galeristin, die zu Beginn starkes Interesse an dem Gebäude signalisier te, war entnervt abgesprungen. Zwei Künstler erklär ten sich letztendlich bereit einzuziehen, wenn... Fragen über Fragen. Das Thema Goldstraße bot den Künstlern immer wieder Gesprächsstoff, besonders bei den Mitgliedern des Duisburger Künstlerbundes. Nach Wochen der Diskussion kam auf dem Kunstmarkt in Hamborn eine Vereinbarung mit dem Dezernenten zustande: "Die Mitglieder des Bundes werden in Eigenregie - vorerst auch ohne die Zustimmung des Rates - das Vorderhaus unter der Bedingung renovieren, dass der Bund ein Gemeinschaftsatelier erhält." An den Arbeiten beteiligten sich alle Mitglieder des Künstlerbundes. Mit dabei waren auch die Schriftsteller, denen ein eigener Raum für Lesungen, Diskussionen und zum Schreiben zugesprochen worden war. Zu den Handwerkern gesellte sich auch Gerd Losemann von der Duisburger Sezession, der zweiten großen Künstlerver tretung. Das Risiko, das die Künstler eingegangen waren, hatte sich gelohnt, denn nach einer Besichtigung durch Ver treter des Kulturausschusses und der zuständigen Behörden wurde das Projekt in der nächsten Ratssitzung genehmigt. Vorsatz im Rückblick: "Wir hatten das Gebäude eigentlich besetzt, um zu zeigen, was für ein Leben hier entstehen könnte." Schilling hatte den ersten Schritt geschafft. Schwielen für die Kunst Die har te Arbeit der Restaurierung begann in einem Haus, das seit seiner Bauübergabe 1890 eine wechselvolle Geschichte erlebt hatte. "Nach meinen Unterlagen", so Vorsatz, "war in dem Gebäude die Duisburger Verlagsanstalt, eine Papier- und Buchdruckerei mit einer Handlung untergebracht. Danach zog eine Kammgarnspinnerei in die Räume ein. Während
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